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Diese Anleitung ist von einem Forumsteilnehmer erstellt worden. Die Autoren der Anleitungen sind in der Regel Laien. Die 
beschriebenen Tätigkeiten sind von einem Fachmann durchzuführen bzw. zu kontrollieren. Eine Garantie/Gewährleistung wird für diese 
Anleitung durch den Seitenbetreiber oder den Autor nicht übernommen. Die Nutzung der Anleitung erfolgt daher auf Ihre eigene Gefahr. 

Die Nachrüstung erfolgte an einem Sprinter 903 Wohnmobil mit dem 312D 122PS Motor (OM602).
Sie sollte auch für den Baugleichen 310D passen.
Ich habe lange vergeblich nach einem günstigen Schlachtfahrzeug gesucht. Die Nachrüstsätze 
von Waeco sind nicht billig und werden auf der Website für das alte Fahrzeug so nicht mehr 
angeboten. Deshalb die Idee eine Originale nachzubauen. 
Problem: Es gibt verschiedene Anlagen mit unterschiedlichen Kompressoren und Leitungen.
Für Klimaanlagen mit zweitem Verdampfer und wahrscheinlich auch die elektronisch geregelten 
gibt es den teuren Kompressor mit Taumelscheibe/Lastverstellung (ca. 500,-€ zzgl. Steuergerät 
Preis?). 
Da ich nur das Fahrerhaus kühlen will entschied ich mich für die einfache Variante ohne Regelung.
Die Verschleißteile gibt es als Marken Ersatzteile im Netz schon sehr günstig

- Kompressor 195,-€ 
- Verdampfer   45,-€
- Trockner   16,-€
- Kondensator   60,-€
- Expansionsventil   11,-€
- Druckschalter   11,-€

Was noch fehlte sind die ganzen Leitungen, Dichtungen, Kompressor Halter, Vereisungsschutz 
Schalter, Schalter Armaturenbrett. Die Teile sind beim MB erhältlich, aber nicht billig ( ca. 600,-€ ) .
Ich hatte Glück und konnte eine defekte aber komplette gebraucht Klimaanlage erwerben.
Um sicher zu gehen habe ich die oben genannten „Verschleißteile“ dennoch neu verbaut.

Bevor es richtig los geht müssen folgende Teile demontiert werden. 
Innenraum:

- Armaturenblende
- Handschuhfachdeckel
- Lautsprecher
- Deckel / Abdeckung Armaturenbrett
- Gummiboden + Mittelkonsole ausbauen 



Motorraum: 
- Grill, Blinker, Lampen
- Stoßstange
- Unterfahrschutz
- Schlossträger
- Rippenriemen
- Luftfilterkasten
- Wischwasserbehälter
- Lüfterkasten komplett
- Hydraulikölleitung Kühler/Ausgleichbehälter kurzschließen
- Kühlwasser am Kühler rechts unten ablassen. (Schlauch 10mm Innendurchmesser)
- Kühlerblock entfernen

Diese Rolle kann demontiert werden, Sie wird nicht mehr benötigt. Ihr braucht einen anderen 
Rippenriemen für Sprinter mit Klima (länger).

Dies ist die Kompressorhalterung für 
den 7SBU16C Kompressor
3 Schrauben M8x40
1 Schraube M8x60



Passprobe für den neuen Kompressor

Von der anderen Seite

M8 Gewinde am Motorblock vom Rost 
befreien und nachschneiden. Geht 
teilweise nur mit Schneidbohrer und 
Zange.

Anlageflächen und Führungsbuchsen 
reinigen/schleifen



Wenn man schon mal so gut rankommt 
kann man die Motorlager nach 18 
Jahren auch gleich mit wechseln

montierter Halter am Motorblock

Test Keilriemenverlauf mit altem 
Kompressor



Weiter geht es drin, Kühlwasser 
Schläuche entfernen und 
Heizungskasten ausbauen

Der linke Durchbruch für die 
Klimaleitungen muss noch gebohrt 
werden

Heizungskasten komplett

Ich habe meinen alten verwendet da 
der Kasten von der gekauften 
Klimaanlage an den 
Befestigungspunkten beschädigt war.

Kondenswasser Abfluss aufbohren

Durchgang für Verdampferleitung 
ausbrechen.



Die Leitungen vom neuen Verdampfer 
müssen noch etwas an den Kasten 
angepasst werden. Am besten das 
Gegenstück aufschrauben und dann in 
Form biegen.

Loch für Vereisungsschalter in den 
Kasten bohren (Position ist durch 
Materialverstärkung markiert)

Gummitülle einstecken und 
Temperaturfühler in den Verdampfer 
einfädeln,
Schalter montieren

Dichtung zur Stehwand kaufen oder 
selber bauen 

Heizungskasten wieder einbauen.
Ansicht der Abschlüsse von vorn.



Kondenswasser Schlauch 
am Heizungskasten aufstecken.

Loch für den Abfluss
in den Boden Bohren, 

versiegeln und Schlauch durchführen

Winkelstück mit Rohren
mit dem 

Expansionsventil 

und den Saug und Druckleitungen 
vormontieren.

Dann hinter dem Bremskraftverstärker 
durchfädeln und mit neuen Dichtungen 
am Verdampfer verschrauben

Leitungsverlauf

Druckleitung mit Schelle und 
Blechschraube an der Stehwand 
fixieren



Halter für den Trockner unterhalb des 
Vorglüh-Relais befestigen.

Den Trockner 
später einfach mit einer großen 
Schlauchschelle befestigen

Leitung zum Kondensator

mit Schelle 
am Blech befestigen

Vormontiertes Kühlerpacket mit 
Kondensator 

Leitungsverlauf 

Leitung zum Kompressor

Leitung zum Trockner



Aufbau den Last Stromkreises

Stecker am Kompressor 
für die Magnetkupplung mit Wellrohr 
geht an ein 20 A Relais welches ich 
gleich beim Vorglührelais befestig habe.
Dann über 15A Sicherung direkt zu 
Batterie

Die Ansteuerleitung des Relais
geht über den Druckschalter
(Reihenschaltung) 
ins Fahrzeuginnere 

Montage der Bedienschalters 
für das Armaturenbrett

Versorgt wir die Schaltung von Klemme
15 (Zündungsplus) über eine Sicherung



Der Originalschalter hat zwei separate 
Schaltkontakte.

Einer schaltet 12V auf die Lüfterstufe 1 
damit dieser auch anläuft wenn der 
Lüftungsschalter auf 0 steht.

Der zweite schaltet 12V über die 
Reihenschaltung von 
Vereisungsschalter und Druckschalter 
zum Relais für die Magnetkupplung.

Beleuchtung (gleich an der 
Heizungsregelung abnehmen) und 
Signalleuchte für „Klima an“ muss auch 
noch angeschlossen werden.

Schlossträger wieder rein und den 
anderen Klimbim.

Jetzt geht’s zum füllen in die 
Fachwerkstatt.



Wichtig!! 

- Immer neuen Trockner einbauen.
- Keine Feuchtigkeit in den Einzelteilen und Leitungen
- Immer neue Dichtungen verwenden
- Vor dem Einbau des Kompressors alles Öl abzulassen. Ruhig auch etwas warm machen 

damit alles rausläuft. Dann die richtige Menge PAG 46 (niedrige Viskosität) Kompressoröl 
RG134a auf der Hochdruckseite einfüllen. Für den Kompressor 7SBU16 und der 
Einfachklimaanlage sind es 175g.

Kältemittel müssen 850g rein. Kompressor vor dem Start paarmal mit der Hand durchdrehen.

Kosten mit Füllung ca. 1000,-€ und ca. 35 Arbeitsstunden (mit Biertrinken)

Bei Fragen einfach eine PN an mich.

Viel Spaß beim Nachbauen.


